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Siedlungsbau in Holzbauweise  

1. Der Konzern  
1.1. Standorte 

 

Abbildung 1: Standorte Firma Bien Zenker AG 
 
Der Konzern ELK- BIEN- ZENKER hat in Europa 4 Produktionsstandorte und in Hessen ein 
eigenes Sägewerk. In Plana werden Fenster und Türen selbst gefertigt. Insgesamt haben 
wir ca. 1200 Mitarbeiter. Im Jahr 2007 wurden mehr als 1800 Häuser errichtet. Im Laufe 
der Jahre sind bereits über 90.000 Häuser gebaut worden. Damit sind wir in der Fertig-
hausbranche Marktführer in Europa. 

1.2. Marken 

Um verschiedene Zielgruppen anzusprechen, haben wir 6 Hausbaumarken, die alle den 
gleichen Qualitätsanspruch haben. Sie unterscheiden sich hauptsächlich durch den Leis-
tungsumfang und auch in der Sprache der Architektur. 

1.3. Sparte Wohnbau 

Mit dieser Abteilung tritt der Konzern im Rhein- Main- Gebiet als Bauträger auf. Auf 
Grund der Nähe zum Standort in Schlüchtern wird von hier aus die Entwicklung und 
Steuerung der Projekte betrieben. Seit 2002 sind mehrere Siedlungen in Fertigbauweise 
entstanden. In der Regel muss im Vorfeld auch das Planungsrecht geregelt werden. Ge-
meinsam mit externen Stadtplanungsbüros haben wir Bebauungspläne neu aufgestellt 
oder geändert, um sie unseren Vorstellungen einer modernen Siedlung anzupassen. Da-
bei können wir ausnahmslos von guten Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit den Be-
hörden berichten. 
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2 Plana (CZ)
Kapazität: 300 Fertighäuser

und 50.000 Fenster und Eingangstüren

1 Schrems (A)
Kapazität: 1.100 Fertighäuser

und 100 Blockhäuser

3 Schlüchtern (D)
Kapazität: 1.100 Serienhäuser

4 Veitsch (A)

Kapazität: 300 Fertighäuser
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2. Erfahrungsbericht aus dem Rhein- Main- Gebiet 

2.1. Bruchköbel 

Bei diesem Projekt wurden von uns im Jahr 2002 erstmalig neben freistehenden Einfami-
lienhäusern auch Doppel- und Reihenhäuser in Fertigbauweise errichtet. Es war auch das 
erste Mal, dass wir einen Bebauungsplan für unsere Idee neu aufstellen ließen. So konn-
ten wir unter anderem die Grundstücke für unsere Entwürfe ideal zuschneiden. Die güns-
tigsten Häuser kosteten damals 163.000€ (inklusiv Grundstück ohne Keller). 
 
Besondere Erfahrungswerte konnten wir hier bezüglich des Schallschutzes sammeln. Der 
Aufbau der Gebäudetrennwand wurde gemeinsam mit Gutachtern optimiert. Es wurde 
dabei auch festgelegt, dass die Treppe auf keinen Fall in diesem Bereich befestigt werden 
darf. Um den Tragholm dennoch schlank zu belassen, wurden Stahlstützen in den Trep-
penraumbegrenzungswänden seitlich eingebaut. 
Ein benachbarter Hubschrauberlandeplatz bedingte, dass die Stiele der Wände geschlitzt 
wurden, um die städtebaulich geforderten Grenzwerte einzuhalten. Unser standardmäßi-
ger Wandaufbau mit Styropor wirkte nämlich ungünstig auf die äußere Schallabsorbtion. 
Die extensive Dachbegrünung schlug in diesem Zusammenhang positiv zu Buche. Bei der 
Entwicklung des Bebauungsplanes ergaben sich parallel besondere Anforderungen zum 
Biotopwertausgleich. Auch hierbei wirkten unsere geplanten Gründächer aufwertend, so 
dass wir dieses Element sehr gern bei fast allen folgenden Projekten einsetzten. 
 
Kritisch war die relative Dreigeschossigkeit der Häuser in Kombination mit der durchge-
henden Putzfassade. Es haben sich durch Setzung Quetschfalten im Bereich der Decken 
abgezeichnet. Gemeinsam mit CAPAROL entwickelten wir in diesem Zusammenhang ein 
Profil, das den Geschossübergang in der Putzebene elastisch gestaltet und die üblichen 
Bewegungen ausgleicht. Dieses konstruktive Element wenden wir seitdem gezielt auch 
bei der architektonischen Gestaltung an. 
 

 
Abbildung 2: Der zentrale Platz vor dem „Bogenhaus“ 
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2.2. Kelkheim 

Dieses Grundstück mit ca. 2,8ha war zu fast 100% durch eine Büromöbelfabrik bebaut. 
Sogar der Bach verlief unterirdisch in Rohre gefasst, so dass es uns ein besonderes Ziel 
war, in dieser innerstädtischen Lage eine kleine Oase zu schaffen. Das ursprüngliche 
Bachbett wurde renaturiert. Einzel-, Doppel- und Reihenhäuser wurden entlang dieser 
Parzelle „fließend“ aufgereiht. Der Klosterberg tangiert dieses Ensemble und unmittelbar 
vor dem Hang wurden sogenannte Gartenhofhäuser errichtet, die sich zu der Wohnstraße 
hin orientieren. Eine große Dachterrasse im 1. Obergeschoss ermöglicht einen zusätzli-
chen Freisitz in privater Atmosphäre. Bei diesen Häusern mussten wegen der nah ste-
henden großen Bäume besondere statische Maßnahmen in der Dachkonstruktion durch-
geführt werden. Die städtebaulich wichtige und überregionale Fußgänger- und Radweg-
verbindung entlang des Liederbaches wurde erfreulicherweise wieder belebt bzw. fortge-
führt.  
 

  

Abbildung 3: Der wieder freigelegte Liederbach Abbildung 4: Die Gartenhofhäuser 

2.3. Rüsselsheim 

In einem etwas außerhalb ruhig gelegenen Baugebiet fanden wir eine von Straßen allsei-
tig begrenzte Restfläche wie eine Insel vor. Wir nutzten diese Situation und ordneten um 
einen zentralen Platz fächerförmig Reihenhäuser an. Diese orientieren sich einerseits zur 
Mitte, öffnen sich aber auch indirekt nach außen. Die bewährten 7,50m breiten Grundris-
se wurden hier mit einer intensiven Farbpalette als Putzfassade geplant. So ergab sich 
der Projektname  „SPEKTRUM“. 
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Abbildung 5: innere Erschließungsstraße Abbildung 6: Farbspektrum  

2.4. Oberursel 

Auch dieses 2003 begonnene Projekt wird von einem Bach tangiert und inspirierte uns 
damit zu dem melodischen Namen „OPUS 8“. Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes 
ergaben sich daraus allerdings aufwändige Lösungen zur Einhaltung der Überschwem-
mungslinie im Fall des Hundertjährigen Hochwassers. Ein naturnah gestalteter Spielplatz 
am Ufer würde dann u. a. geflutet werden. Außerdem wurden weitere unterirdische Re-
tensionsräume geschaffen. 

Die Fassaden wurden wieder zum größten Teil bereits im Werk geputzt worden. Das da-
für entwickelte Detail der Einschubecken hatte sich bereits in Kelkheim bewährt. Auch die 
hinterlüftete Verkleidung der Dachgeschosse mit HPL- Platten ist wieder als architektoni-
sches Element eingesetzt worden. 
 

  
Abbildung 7: Haustyp Centro Abbildung 8: Haustyp Lgato am Urselbach 

2.5. Wiesbaden 

Bei diesem Projekt kam der Vorteil der Fertigteilbauweise vor allem in der Zeitschiene 
des Bauablaufes zum Tragen. Wo im April 2007 noch der Acker gepflügt wurde, sind 
Weihnachten 2007 die ersten Kunden in architektonisch anspruchsvolle Doppel- und Rei-
henhäuser eingezogen. 

„AUF DEN ERLEN“ liegt unmittelbar am Stadtrand und bietet einen fließenden Übergang 
in die freie Natur des Vordertaunus. Es ist ein besonders gutes Beispiel durch seine Kom-
plexität und Multifunktionalität auf 34.000 Quadratmetern im Wiesbadener Stadtteil Au-
ringen. Durch die Gliederung in drei funktionale Bereiche (Allgemeines Wohngebiet - 
Mischgebiet – Sondergebiet) hatten wir die Möglichkeit, neben den Wohnhäusern eine 
komplette Siedlung mit Einzelhandel, Supermarkt, Ärzten und Kindergarten zu realisie-
ren. 



14. Internationales Holzbau-Forum 08 

Siedlungsbau in Holzbauweise | B. Thierbach 
 

7 

Alle Häuser entsprechen dem energiesparenden KfW 60 – Standard. Die umweltfreundli-
che und kostengünstige Nahwärmeversorgung für alle Gebäude übernimmt wieder ein 
zentrales Blockheizkraftwerk. Seine Erlöse aus der Stromerzeugung tragen dazu bei, dass 
die Gesamtkosten der Wärmeerzeugung ca. 20% unter einer separaten Gas- Brennt-
wertheizung liegen. Gleichzeitig entlastet es die Umwelt um 120 t Kohlendioxid im Jahr. 

Jeder der drei Haustypen topview, topcenter und topfield wird der Exklusivität des 
Standorts gerecht. Moderne Materialien wechseln sich mit traditionellen Werkstoffen ab. 
Auch die extensive Dachbegrünung findet wieder ihren berechtigten Einsatz. Kubische 
Formen und klare Linien sind Ausdruck einer eindrucksvollen puristischen Architektur, die 
durch ein harmonisches Farbkonzept gestalterische Highlights setzt. Insgesamt ist es uns 
hier wieder einmal gelungen, einem Wohngebiet ein sehr eigenständiges und unverwech-
selbares Gesicht zu verleihen. 

 

  
Abbildung 9: Planung April 2007 Abbildung 10: Fertigstellung Dezember 2007 

3. Ausblick 
Städtebaulich gelungene Wohngebiete erfreuen sich am Markt wachsender Beliebtheit. 
Als Entwickler und Bauträger attraktiver Wohngebiete konnte sich BIEN ZENKER einen 
Namen machen und gleichzeitig ein zweites Umsatzstandbein erschließen. Dabei hat sich 
das Unternehmen längst vom reinen Hausbauer zum umfassenden Baudienstleister ge-
wandelt. Es ist wichtig, auch in Zukunft in enger Zusammenarbeit mit den Behörden und 
Gemeinden neben dem eigentlichen Bauen auch die Umsetzung von Erschließungs- und 
Infrastrukturmaßnahmen zu übernehmen. 

Wirtschaftlicher Erfolg bedingt die Kombination ästhetischer Ansprüche mit den städte-
baulichen und ökologischen Anforderungen. Damit werden unsere Projekte attraktiv und 
anziehend. Unser Ziel ist, die immer bewusster lebenden und anspruchsvollen Kunden 
mit neuen Wohnkonzepten zu begeistern. 


